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Berlin. In der Wilsnacker
Straße 21 tödtete Albert Meyer sein«
Frau durch Beilhiebe. Der Mörder
sagte u. a. aus, daß er seit Jahren
mit seiner Frau in Unfrieden gelebt

hpbe, weil diese ihn fortgesetzt mit
Vorwürfen überhäuft habe. Nach
einem Einbruchsversuch Selbstmord
verübt hat der 20 Jahre alte Hand-
lungsgehilfe Arthur Plötz aus der
Tilfiterstraße 23. der in den letzten >
Monaten in schlechte Gesellschaft ge- !
rathen war. Plötz hat sich, als er

entdeckt wurde, mit einer Browning-
Pistole eine Kugel in die rechte Schläfe
geschossen. Unterschlagungen von
ca. 27,000 Mark führten den 26jähri-
gen Buchhalter Robert Dunkelmann
vor die hiesige Strafkammer. Dun-
kelmann ist schon im Jahre 1906 we-
gen Diebstahls zu einer längeren Ge-

fängnißstrafe verurtheilt worden.
Trotzdem gelang es ihm. bei der hiesi-
gen Filiale einer ausländischen Ma-
schinenfabrik eine Anstellung als
Buchhalter zu erlangen und sich zu
einem Vertrauensposten emporzu-
schwingen. in welchem große Geldbe-
träge durch seine Hände gingen. Durch
falsche Buchungen verstand er es. in
Dreivierteljahren sich etwa 27,000
Mark anzueignen, die er zum großen
Theil auf den Rennbahnen ausgab.
Das Gericht verurtheilte ihn mit
Rücksicht auf den groben Bertrauens-
bruch zu 2 Jahren Gefängniß und 3

Jahren Ehrverlust. ?Kürzlich stürzte
die 48 Jahre alte Arbeiterfrau Wink-
ler aus einem Fenster ihrer im 2.
Stockwerk des Hofgebäudes Colonie-
straße 121 belegenen Wohnung auf
den Hof hinab. Mit einem linkssei-
tigen Beckenbruch, mehreren Knochen-
brüchen und schweren Kopfverletzun-
gen brachte man die Bedauernswerthe
nach dem Virchow - Krankenhause.

Wegen Unterschlagung und Urkun-
denfälschung wird der 23 Jahre alte
Kontorist Sans Hamann verfolgt.
Der junge Mann war in einem Ge-
schäft im Südosten der Stadt ange- !
stellt. Er kam in der letzten Zeit!
häufig zu spät und wurde entlassen.
Seitdem ist er verschwunden. Es er-
gab sich, daß er nach und nach über
400 Mark unterschlagen und zur Ver-
deckung dieser Unterschleife die Bücher
gefälscht hatte.

Potsdam. Die von ihrem
früheren Geliebten, dem Schreiber
Schulz, durch Revolverschllsse schwer
verwundete Verkäuferin Frauenhain
ist gestorben.

Uror>ir>z Hstprculzei,.

Lyk. Die Stadtverordneten
wählten als Beigeordneten den Kanz-
leirath Ezvgan einstimmig wieder.

einem vorläufigen Kostenanschlage der
Betrag von 975,000 Mark erforderlich
fein. Es wurde deshalb beschlossen,
von der Provinzialhilfskasse ein Dar-
lehen in Höhe von 1,100,000 Mark

Pillau. Der Bootsverleiher
Otto Junker aus Pillau saß eines
Abends in einem Lokal, als einige
Matrosen von einem Dampfer, der
am nämlichen Tage eingelaufen war,

hereintraten. Auf die Frage des
Junker, ob sie etwas mitberächten,
zogen sie mehrere Päckchen Tabak her-
vor. die er ihnen abkaufte. Bei einer

später bei ihm abgehaltenen Haus-
suchung wurden 22 PäckHen Tabak
gefunden, die in Betten versteckt wa-
ren. Er wurde daher wegen Tabak-
steuerhinterziehung zu 168 Mark
event. 56 Tagen, und wegen Begün-
stigung zu 100 Mark, event. 20Tagen

Rastenburg. Im Alter von
61 Jahren starb hier der Kreisbau-
meister a. D. Hermann Schumann.
Der Verstorbene war etwa 25 Jahre
im Kreiskommunaldienst thätig und

verordnetenmandat inne. Wegen sei-
ner angea-issenen Gesundheit würd»
er in den Ruhestand versetzt. Politisch
gehörte Schumann zur Freisinnigen
Volkspartei. für die er stets selbstlos
eingetreten ist.

Tilf>t. Ein Denkmal für
Stadtrat!, Sendenreich. den Schöpfer

der Jakobsruher Anlagen, wird bald
in Jakybsrube mitten auf dem alten
Ausstellimgsnlatze erstehen. Es ist
vom Verschönerungsverein geplant,
ein Marmordenkmal (schwarze Säule
mit weißer Büste) dem Andenken des
Verstorbenen zu widmen.

Fürllenlerg in Berlin hatte seiner
Vaterstadt Danzig das Grundstück
Brotbäntengasse 36 im Werthe von

40.000 Mark zum Geschenk gemacht,
unter derßedingung. daß diese Schen-

Danziger Erinnerungen ver-

wendet wird. Her: Fürstenberg hat
nun in hochherziger Weise weitere
60,000 Mark für diesen Zweck der
Stadt geschenkt, so daß über 100,000
M. zu verfügen wäre.

Christ bürg. Der Postbeamte
Ehrlichmann aus Saalfeld wollte auf
dem hiesigen Bieh- und Pferdemarkt
ein Pferd im Werthe von 500 Mark
verkaufen. Da trat ein fremder
Händler ->n ihn heran und machte ihm
den Vorschlag zu einem Tauschhandel.
Wählend Ehrlichmann das fremde
Pferd besichtigte, verschwand sei

Fremde "it vessen Pferd. Dem Ge-
ichädiglen blieb ein elender Gaul.

Dorotheenhof. Ein bedeu-
tendes Unternehmen wird in Kürze
in der Nähe des Bahnhofs Dorotheen-
hof in's Leben gerufen werden. Die
Firma Haafe - Dramburg läßt dort
auf einem von der Herrschaft Syp-
niewo auf Jahrzehnte gepachteten

Platz eine Schneidemühle mit Ber-

Pölitz. Der Arbeiter Wilhelm

Als sich der Beamte nach Herstellung

feuerte V. eine Pistole ab; die Schrot-
Bein. B, wurde verhaftet. Er hat

Steinstraße herunter und überfuhr
den 7jährigen Knaben des Bauunter-
nehmers Lucht. Dem Kinde wurde

krochen. Der Radfahrer stürzte vom
Rade und konnte als der Arbeiter
Veters von hier festgestellt werden.

Treptow a. R. Hier ist der
von dem Gastwirth Ziemer in Lan-

gen. Frau Ottilie Sachs, geb. Jm-
merwahr, trat im Jahre 1849 als
Mitglied ein, wurde 1872 in den

Bär sdorf - T r a ch. Zu Tode
verunglückt ist der Stollenbesitzer und

Fleischbeschauer Käsler in Bärsdorf-
Trach. Beim Verladen eines ver-

die Lunge schwer verletzt wurde.
Dom b. Der Arbeiter Paul

Plok aus Domb hatte sich wiederholt

Mit Rücksicht aus das während der

freche Wesen wurden ihm mildernde
Umstände versagt. Das Urtheil lau-
tete auf 2 Jahre Zuchthaus und die
üblichen Nebenstrafen.

mer veruUheilte die 15jährige Dienst-
magd Christine Jessen aus Mölby, die
das Haus ihrer Dienerherrschast. des
Landmannes Juhl in Hatstrup, in
Brand setzte, zu einem Jahre Gefäng-
niß.

> Husum. Der älteste Einwohner

Volksbank, zu derer Gründern er ge-

> yörte, Friedrich Jaspar, ist im 97.

Oldesloe, Der Arbeiter Her-
j erfroren aufgesunden,
j Oldenswort. Der Hof des

Landmanns Joh, Stier - Osterenge,
ein alter Eiderstedter Hauberg, ist ab-

Tetenbüll. Die Eheleute
Hinrich Broders und Frau dahier

Olga Schmidt stürzte sofort rücklings
zu Boden. Der Arzt stellt« einen
Schädelbruch fest, und Abends starb
die Verletzte. Die Angeklagte, die
geständig ist, wurde, da die Gefchwo-

stiinden verneint hatten, zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Klepary. Dem Ansiedler Deng-
ler in Klepary wurden 1050 M. ge-

stohlen. Der Verdacht lenkte sich
auf einen russischen Arbeiter, der

aber entlassen wurde und nun den
Ort verlassen hat.

Göttingen, ist im Alter von 59 Jah-
ren gestorben.

Hildes heim. Die städtischen
Kollegien beschlossen, den in denßuhe-

hiesigen Volksschule, Herrn West, fei-

b«n. Di« Turnhalle soll den Volks-
schulen und den hiesigen Turnvereinen

Dem unglücklichen Kinde wurden
Brustkorb und Nase eingedrückt und
auch sonstige Verletzungen zugefügt.
Die Verletzungen waren so schwerer
Art, daß das Kind bald unter den
Händen des hinzugezogenen Arztes
verschied.

Brakesiek. Der Ziegler Hein-
rich Müller von hier wurde mit
durchgeschnittenem Halse todt in fei-
ner Wohnung aufgefunden. Er wird
die That mit Ueberlegung ausgeführt
haben, da er am letzten Abend schon
etlichen Nachbarn Lebewohl gesagt
hatte.

Dörmbach. Weil sich in der
Nähe seines Hofes Zigeuner lager-
ten. hatte der Landwirth Reith in
Dörmbach sein Gewehr mit Schrot
geladen und im Nachbarhause aufbe-
wahrt. Der Zufall wollte es nun,
daß der Dienstknecht Kümmel das
Gewehr entdeckte. Er hantirte so un-
glücklich mit der Waffe, daß sich die-

selbe entlud und die Ladung theil-

der Tod sofort eintrat.
Gleidorf. Der seit dem 15. Ok-

tober 1859 bei der Firma Willibald
Vogt hier ununterbrochen beschäf-
tigte Heinrich Richstein feierte sein
50jiihriges Jubiläum.

Godesberg. Der 5 Jahre alte

Sohn des Weichenstellers Hergenröther

Bonn - Godesberg - Mehlem. Es

Verletzungen waren so schwer, daß der
Knabe alsbald verschieden ist.

Kettwig. Synodalvikar Neuber

Meiderich an der Kaiserstraße beim Ue-

ter H. Stoffers festgestellt worden. Es

Pelkum. Auf der Zeche ?de Wen-

de verhaftet.

Kassel. Im hiesigen Land-
krankenhaus, wo er von einem plötz-

a. D. Johann Plüigen gestorben.
Eussenhausen. Der Land-

wirth Julius Dietz von hier, der auf

Frankfurt. a. M. Unlängst

er ist einer der Diebe, die bei dem J>i-

Waaren im Werthe von 150,000 Marl

Frohnhausen. Kürzlich wur-
de unser neuerbautes Schulhaus einge-

der Bürgermeisterei und des Land-
raths zu Dillenburg. Das alte Ge-
bäude hatte 12» Jahre seinem Zweck
gedient.

Mitteldeutsche Traten.

Jena. Die Persönlichkeit eines
Todten, der hier erschossen aufgefun-
den wurde, ist festgestellt worden. Es
handelt sich um den

Zerbst. Der 17jährige Böttcher-
lehrling Walter Göhre aus Straß-

delbruch erlitt, der feinen Tod zur

Dresden. Der Lokal-Redakteur
der ?Dresd. Nachr.", Dr. Gaudil,
feit 16 Jahren Schatzmeister des Ver-

Philipp Welker, seinen 90. Gebürts-

Haus: Giesecke ck Devrient, Leipzig.
Er wurde aus diesem Anlaß durch
Worte ehrender Anerkennung und
werthvolle Festgaben seitens der Fir-
meninhabcr ausgezeichnet und auch
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
des Hauses waren bestrebt, ihn durch
sinnige Geschenke zu erfreuen.

Meer a n e. Die Stadtverordne-
ten beschlossen, zum weiteren Ausbau
de? gegenwärtig niederen Volksschu-
len zu mittleren Volksschulen von
Osiern 1910 ab 4 ständige und 3

Hilfslehrer mit einem jährlichen
Mehraufwand von 12Z00 Mark neu

Fränkisch - Krumbach. Die
hiesige Landwirthsfamilie Born hat
ihre sieben Söhne dem Lehrerberufe
zugeführt. Der Jüngste. SchulamtS-
Afpirant Karl Born, erhielt neuer-
dings definitive Verwendung an der

Städtschule zu Offenbach. Seine
sechs Brüder erfreuen sich bereits de-
finitiver Anstellung.

Heides heim. In ihrer Woh-

einiger Zeit die 65jährige Wirthin
Elisabeth Jung. Der Arzt stellte
Gehirnschlag fest.

Mainz, Von dem Festungswall
am Bingerthore stürzte der 9jährige

Rochushospital verbracht.
Ober - Abtsteinach. Der ver-

heirathete Landwirth Heinrich Hei-

Ziel.
Wald -Miche Ibach. Zwei

den von der hiesigen Gendarmerie er-
griffen. Als dritter im Bunde wurde
der Fabrikarbeiter Peter Pflästerer

München. Unlängst stürzte sich

Frau des Privatiers und früheren
Apothekenbesitzers Franz Joseph
Goldstein auf die Straße herab, wo

!hm eine hervorragende Kraft.
Bamberg. Der frühere Diener

b«i der Oberbahnamtskasse in Bam-
berg, Willibald Baßing, der vor neun

Jahren mit einem Betrag von
49,620 Mark flüchtig ging, wurde
zur Gefammtstrafe von drei Jahren
drei Monaten Gefängniß und Aber-
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Jahren ver-

urtheilt.
Der Kgl,

stamme abladen, wobei einer der
Stämme in's Rollen gerieth und
Hamberger die ganze Schädeldecke
zertrümmerte. Der Bedauernswerthe.
der im 28. Lebensjahre stand und die
Stütze seiner betagten Mutter war,
blieb auf der Stelle todt.

Glöttweng. Ein im Schwa-
benlande bekannter Forstmann, der
Kgl. Förster in Glöttweng Sebastian
Friedrich, trat nach 40 Dienstjahren
In den Ruhestand über. Mit ihm
scheidet der letzte Forstmann aus dem

Dienste, dessen Brust nebst dem Eiser-
nen Kreuze 2. Klasse die silberne Mi-
litärverdienstmedaille ziert. Beide
Auszeichnungen erwarb er sich 1870
als Korporal des 10. Jäger-Batail-
lons bei Weißenburg.

Ingolstadt. Dem 28 Jahre
alten Fabrikarbeiter Anton Kettner
liegt zur Last, daß er in der Nähe
des Nordbahnhofes zu Ingolstadt
und bei einem öffentlichen Fußwege
die ihm begegnende Fabrikarbeiterin

warf und sie vergewaltigen wollte.
Der Angeklagte ist geständig. Die Ge-
schworenen bejahten die Schuldfrage

Monaten Gefängniß verurtheilt.
Nürnberg. Hier ist die sjährige

Kaufmannstochter Lina Weber, Kep-
lerstraße 16, abgängig.

geht das hiesige Lyceum das Jubi-
leum seines 100jährigen Bestehens,

Würzburg. Hier ist Dompfar-
rer Dr, Braun an den Folgen einer

Stuttgart. Der hier verhaftete
Händler und Bildhauer Karl Schlay-

haben.
Adelmannsfelden. Hier

fand im Gasthaus ?zum Hirsch" eine
stark besuchte Abschiedsfeier zu Ehren

Calmbach. Kürzlich bekam der
Wirth Keppler von Calmbach bei

einer Schlägerei in feiner Wirthschaft

Nunmehr ist er plötzlich gestorben.
Erbach. Der 19jährige Christ.

Schädle in Erbach, der sich in Trun-
kenheit auf die Bahnschienen gelegt

Weichau« und die Scheuer des Ma-
schinensührers Hinger fast ganz abge-

Lauffen. Auf der Bahnstrecke
Geleis gehende 24jährige Streckenar-
beiter Christoph Kälble von einem
Zug von hinten erfaßt und auf der
Stell« zetödtet.

Hämmer. Kürzlich wurde die
Leiche des Landwirths Leber von
Hämmer geländet, Leber hatte den

Tod im Rhein gesucht und hinterläßt
eine Wittwe und mehrere Kinder.

Konstanz. Der 48 Jahre alte
verwittwete Dienstmann Hermann
Braun. Bater dreier Kinder, hat we-
gen materieller Sorgen den Tod im
Rheine gesucht und gefunden.

Mannheim. Ein Opfer seines
Berufes wurde der 69 Jahre alte
Fabrikarbeiter Heinrich Sohn. Er

Asbestfabrik beschäftigt. Dort ge-
rieth er beim Einschieben eines Blocks
mit der linken Hand in die Preß-

wodurch ihm der ganze Arm

starb.

lichen Wunden starb.

Frankenthal. Kürzlich hat
sich der 40 Jahre alte ledige Maurer

vor der Stadt gelegenen tiefen Weiher
ertränkt. Das Motiv des Selbstmor-
des ist unbekannt. Siering soll in der

brannt, und zwar die Häuser von
Ludwig Adel, Friedrich Zimmer-
mann, Jakob Weilacher und Konrad
Flockerzi. Die Ursache des Brandes
ist unbekannt.

Montois - la - Montagne.
Wegen Mords wurde hier von den

Pentzlin Hierselbst, Voßstraße 22
wohnend. Der Großherzog hat
den Archivar Dr. Witte zum Archiv-
rath ernannt.

Fried land. In hiesiger Stadt
ist wiederum ein gemischter Chor ins

fort 50 Mitglieder bei.
Klinken. Der elfjährige Sohn

der Büdnerwittwe Mulsow in Klinken
gerieth mit der rechten Hand in die

Irete Ktädle.
Lübeck. Die Lübecker Gemein-

nützige Gesellschaft, die ihr 120. Stif-

Jahre wieder ein außerordentlich

rund 38,000 Mark aus, ferner für
Unterrichts- und Erziehungszwecke
rund 17,(XX1 Mari und für gemein-
nützige Zwecke über 20,000 Mark.

KcHwetz.
Bern. Im Alter von 61 Jahren

starb nach schwerer Krankheit Eduard

tons Bern.
Annemasse. Der 45jährige

Gärtner Miecet kehrte mit seinem
fünfjährigen Töchterchen von einem
Fest aus Annemasse heim. Sein
Fuhrwerk stieß unterwegs mit einem
Zuge der Strecke Annemasse-Samoini

der 1859 gegründete römisch-katholi-
sche Gesellenverein Bafel das golden«
Jubiläum feines 50jährigen Bestan-
des.

Monaten der Ingenieur Franz von
Marchion von Balendas, Seine Er-
ben haben nun in hochherziger Weis«

Summe von 20,0V0 Fr. gestiftet.

KeNerrei«H Zlngarn.

Wien. In der Wohnung Han-
novergasse 14 ist die 82jährige Ober-

bracht. Neben den Schienen der
elektrischen Bahn Wien-Baden an der
Pottendorfer Brücke wurde die Leiche

Er hatte eine Visitenkarte auf den
Namen Franz Paul, Hüttelberggasse
No. 3, bei sich. Es fuhr der 36-

Todesurfache.
Graz. Hier ist Bernhard Edler

v. Baldaß im 63. Lebensjahre gestor-

Adlatus im Corps.
Marburg. Die 20 Jahre nlte

Lehrerin Gisela Laibacher hat stch
fort zur Stelle war, konnte die Un-

ter Nik. Hiiidler auf Grube Kolfcheit

Die Fischerin.

Der Walzer tönt, der Walzer klingH
Ein Jüngling ist am Ball,

»Mein Herr, ich bitte,
Er darf nicht sitzen, muß nun

Er muß mit ihr im Saal sich
Ich fürchte schon, das endet fchlmin^
Die Seide rauscht, die Luft ist heiH
Halb zog sie ihn, halb sank er hin.
Und mitten in dem dicksten Kreis,
Da liegen sie im Saale drin.
Die Mutter kommt, die Mutter
Die Tochter weint, die Mutter
Und eh' er sich gerettet hat
Da war der Arme schon verlobt, j

Leutnant (stark verschuldet): NuH
wie gefällt Dir meine Braut, I«
Hann?

Schlagfertig. Die
Ihnen gekauften Streichhölzer müs»
fen feucht sein, sie zünden gar nichtj

Dafür sind's ja auch SicherheitS«
Hölzer!

Gelungen. Richter (zun»
Gauner): Sagen Sie mir nur, woza
stahlen Sie eigentlich so viel Flasche»
Wein und den Sekt? Gauner: Ich

! Alter (eine»

klassische Alterthum!"

Guter t h. Ich

Der

Backfisch^
gestohlen wurde): Da haben Sie eine
Mark Vorschuß, kaufen Sie sich eine»

Gefundene Ausred».
Gattin: Na, Du bist ein schöner, kei»
nen Pfennig habe ich heute früh in

trunken! Gatte: Was wollte ich

zerrissen, und da dacht ich, ehe ich
das Geld vielleicht verliere, ist es ge»
fcheiter, ich verfauf's!


